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Kurzfassung 

Mit dieser Vorlage werden der Leistungsauftrag und das Globalbudget für die Erfüllung der 
Aufgabe „Berufsschulbildung“ für die Jahre 2016 – 2018 definiert und der dafür nötige Ver-
pflichtungskredit beantragt. 

Unter der Aufgabe „Berufsschulbildung“ wird der Betrieb der kantonalen Berufsbildungszen-
tren zusammengefasst, beinhaltend die Berufsfachschulen, die Erwachsenen- bzw. Weiterbil-
dungszentren und die Höheren Fachschulen. 

Die Leistungen werden durch das Berufsbildungszentrum BBZ Solothurn-Grenchen (Gewerblich-
Industrielle Berufsfachschulen Solothurn und Grenchen, Kaufmännische Berufsfachschule Solo-
thurn-Grenchen, ZeitZentrum Grenchen, Erwachsenenbildungszentrum Solothurn-Grenchen) 
und das Berufsbildungszentrum BBZ Olten (Gewerblich-Industrielle Berufsfachschule Olten, 
Kaufmännische Berufsfachschule Olten, Bildungszentrum Gesundheit und Soziales, Erwachse-
nenbildungszentrum Olten) erbracht. 

Mit SGB 207/2011 vom 24. Januar 2012 hat der Kantonsrat der interkantonalen Vereinbarung 
zwischen dem Kanton Bern und dem Kanton Solothurn betreffend Übertragung der Höheren 
Fachschule für Technik HFT an die Höhere Fachschule für Technik Mittelland HFTM AG zuge-
stimmt. Der operative Start der neuen Trägerschaft ist am 1. August 2012 erfolgt. Dieser Bereich 
wird in einer eigenen Produktegruppe ausgewiesen. 

Die vom Parlament im Massnahmenplan 2013 beschlossenen Massnahmen DBK_4 (Prozessopti-
mierung und Aufgabenreform Berufsschulen) sowie DBK_6 (Zusammenlegung der Ausbil-
dungsorte des Bildungszentrums Gesundheit und Soziales BZ-GS) konnten mit Abschluss der 
Umbauarbeiten am Standort des BZ-GS in Trimbach vollständig umgesetzt werden. Das Bil-
dungszentrum für Gesundheit und Soziales ist in das Berufsbildungszentrum Olten integriert 
und die Lehrgänge der Höheren Fachschule Pflege sind an einem Standort konzentriert. 

Gegenwärtig wird für den Schülertransport Berufsschulsport am Standort Solothurn ein Submis-
sionsverfahren durchgeführt. Der Vertrag wird bis 31.12.2018 befristet und auf die Global-
budgetperiode abgestimmt. 

a) Globalbudget: "Berufsschulbildung" 

1. Produktegruppe 1: Schulische berufliche Grundbildung 
1.1. Absolvierende schliessen den Unterricht gemäss Lehrplan erfolgreich ab 
1.2. Optimale Zusammenarbeit zwischen der Schule und der Praxis 
1.3. Kostengünstige Ausbildung 
1.4. Absolvierende der Brückenangebote finden Anschluss in die Berufsbil-

dung 

2. Produktegruppe 2: Weiterbildung 
2.1. Hohe Qualität in den Weiterbildungskursen 
2.2. Kostengünstige Weiterbildung 

3. Produktegruppe 3: Bildung an Höheren Fachschulen 
3.1. Qualitativ hochstehende, bedarfsgerechte Ausbildung 
3.2. Kostengünstige Ausbildung 

4. Produktegruppe 4: Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG (HFTM AG) 
4.1. Qualitativ hochstehende, bedarfsgerechte Ausbildung 

b) Verpflichtungskredit 2016 – 2018      Fr. 97‘626‘000 
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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Berufsschulbil-
dung“ für die Jahre 2016 bis 2018. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Die Berufsfachschulen decken die schulische berufliche Grundbildung einerseits regional (kauf-
männische Berufe und Detailhandel) und andererseits berufsbezogen kantonal und national 
(Berufe in den Bereichen Gewerbe und Industrie, Soziales und Gesundheit) nach den bundes-
rechtlichen Vorgaben über die Berufsbildung ab. Ergänzend führen die Berufsbildungszentren 
Weiterbildungs- bzw. Erwachsenenbildungszentren, zudem eine Höhere Fachschule im Gesund-
heitswesen. Im Bereich Technik wurde eine interkantonale Vereinbarung zwischen dem Kanton 
Bern und dem Kanton Solothurn abgeschlossen und ein Leistungsauftrag an die Höhere Fach-
schule für Technik Mittelland AG erteilt. Die HFTM AG wird mit einem separaten Leistungsauf-
trag geführt und finanziert und in der Produktegruppe 4 ausgewiesen. Die Berufsbildungszen-
tren und deren Leistungsbereiche sind mit § 16 der Verordnung über die Berufsbildung vom 11. 
November 2008 (BGS 416.112) definiert. Demnach werden das Berufsbildungszentrum BBZ Solo-
thurn-Grenchen (Gewerblich-Industrielle Berufsfachschulen Solothurn und Grenchen, Kaufmän-
nische Berufsfachschule Solothurn-Grenchen, ZeitZentrum Grenchen, Erwachsenenbildungszent-
rum Solothurn-Grenchen) und das Berufsbildungszentrum BBZ Olten (Gewerblich-Industrielle 
Berufsfachschule Olten, Kaufmännische Berufsfachschule Olten, Bildungszentrum Gesundheit 
und Soziales Olten, Erwachsenenbildungszentrum Olten) geführt. 

Die vom Parlament im Massnahmenplan 2013 beschlossenen Massnahmen DBK_4 (Prozessopti-
mierung und Aufgabenreform Berufsschulen) sowie DBK_6 (Zusammenlegung der Ausbil-
dungsorte des Bildungszentrums Gesundheit und Soziales BZ-GS) konnten mit Abschluss der 
Umbauarbeiten am Standort des BZ-GS in Trimbach vollständig umgesetzt werden. Das Bil-
dungszentrum für Gesundheit und Soziales ist in das Berufsbildungszentrum Olten integriert 
und die Lehrgänge der Höheren Fachschule Pflege sind an einem Standort konzentriert. 

Die Berufsbildungszentren erfüllen den gesetzlichen Auftrag, die berufliche Grundbildung auf 
der schulischen Ebene sicherzustellen, ergänzend zur Bildung im Lehrbetrieb und in den überbe-
trieblichen Kursen. Dies geschieht im Rahmen der drei- bis vierjährigen beruflichen Grundbil-
dung zum eidgenössischen Fähigkeitszeugnis, welche mit einer erweiterten Allgemeinbildung 
zur Berufsmaturität ergänzt wird sowie mit der zweijährigen beruflichen Grundbildung, welche 
mit einem eidgenössischen Berufsattest abgeschlossen wird. Zur Vorbereitung auf die berufliche 
Grundbildung werden weiter sogenannte Brückenangebote geführt (Integrationsjahr, Berufs-
vorbereitungsjahr). Grosse Bedeutung kommt der Zusammenarbeit der Berufsbildungszentren 
mit den Organisationen der Arbeitswelt OdA (Industrie, Gewerbe, Verbände) zu, um den not-
wendigen Praxisbezug sicherzustellen. Ab dem Schuljahr 2014/2015 wird das Berufsvorberei-
tungsjahr am BBZ Olten geführt. Weiter werden am BBZ Olten neu die Berufe Dentalassisten-
ten/Dentalassistentinnen und Fachfrau/Fachmann öffentlicher Verkehr angeboten; ab dem 
Schuljahr 2016/2017 wird zudem der Beruf Hörsystem-Akustiker beschult. 

Gegenwärtig wird für den Schülertransport Berufsschulsport am Standort Solothurn ein Submis-
sionsverfahren durchgeführt. Der Vertrag wird bis 31.12.2018 befristet und auf die Global-
budgetperiode abgestimmt. 
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2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

3.1 Leistungserbringer 

 
Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 

1. Schulische berufliche Grundbil-
dung 
 

BBZ Solothurn-Grenchen und BBZ Olten 

2. Weiterbildung BBZ Solothurn-Grenchen und BBZ Olten 
 

3. Bildung an Höheren Fachschulen BBZ Olten 
 

4. Höhere Fachschule für Technik 
Mittelland AG (HFTM AG) 

Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG 
 

Legislaturplan 2013 – 2017 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Handlungsziel 1 2 3 4 5 
B.1.2.1 Zweckmässige Infrastruktur für die kantonalen Schulen sichern X X X   
B.1.3.1 Berufliche Qualifikation Erwachsener fördern (Nachholbildung) X X    
B.1.3.2 Duales Berufsbildungssystem stärken X X X X  
B.1.4.2 Zusammenarbeit im Bildungsraum Nordwestschweiz X X X   
B.1.4.3 Zugang zur Höheren Berufsbildung sichern  X X X  

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2016 – 2019 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Massnahme 1 2 3 4 5 
714 Bildungsraum Nordwestschweiz X X X   
984 Integration für Kinder mit besonderem Bildungsbedarf optimieren X X X X  
988 Jugendarbeitslosigkeit bekämpfen X     
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3.2 Produktegruppen 

3.2.1 Produktegruppe 1: Schulische berufliche Grundbildung 
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3.2.2 Produktegruppe 2: Weiterbildung 
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3.2.3 Produktegruppe 3: Bildung an Höheren Fachschulen 
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3.2.4 Produktegruppe 4: Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG, HFTM AG 
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3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 
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3.4 Personal 
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3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode 

Keine. 

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

Keine. 

3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode 

 
Verpflichtungskredit GB-Periode 2013-2015 In Mio. CHF 

Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 125a/2012 103.4 

 Massnahmenplan 2013: DBK_1 „Anpassung Verteilschlüssel Verordnung 
über die Berufsbildung“ 
Massnahmenplan 2013: DBK_4 „Prozessoptimierung und Aufgabenreform 
Berufsschulen“ 
Massnahmenplan 2013: DBK_6 „Zusammenlegung der Ausbildungsorte des 
BZ-GS“ 

-6.4 
 

-1.2 
 

-1.2 

Bereinigter Verpflichtungskredit  94.6 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE13 + RE14 + VA15)  95.0 
Zu begründende Differenz   +0.4 

   

Begründung Detail Total 
Total Sachaufwand   +0.4 

+ 

 

Bundesbeiträge tiefer als budgetiert. Basis für die Berechnung ist der Net-
toaufwand (exkl. Infrastrukturkosten) des Vorjahres. 

+1.1  

+ Tiefere Benutzungsgebühren (Erträge) für Räumlichkeiten aufgrund erhöh-
ter Eigennutzung und der Konkurrenzsituation. 

+0.3  

+ Abschreibungen für Anschaffungen IT, welche nicht budgetiert waren und 
aufgrund der Umsetzung der Massnahme DBK 6 „Integration des Bildungs-
zentrum für Gesundheit und Soziales ins BBZ Olten“ getätigt werden muss-
ten. 

+0.3  

+ Höhere Kosten Dienstleistungen/Honorare für den Bereich Schulinformatik. +0.4  

- Die Neubewertung der Rückstellung Pensionskasse im Jahr 2013, welche 
aufgrund der Übertragung der Höheren Fachschule für Technik (HFT) in die 
neue Trägerschaft Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG (HFTM AG) 
gebildet wurde, führte zu einer ausserordentlichen Aufwandminderung. 

-1.0  

- 

 

- 

Bei den Erwachsenenbildungszentren führten neue Angebote, die sich 
grosser Nachfrage erfreuen, zu einem höheren Kostendeckungsgrad. 
Einsparungen bei diversen Sachkrediten. Insbesondere wirkt sich auch die 
erfolgreiche Umsetzung des Massnahmenplans 2013 mit den Massnahmen 
DBK_4 „Prozessoptimierung und Aufgabenreform Berufsschulen“ und 
DBK_6 „Zusammenlegung der Ausbildungsorte des BZ-GS“ aus. 

-0.5 
 

-0.2 

 

Total   +0.4 

 



14 

3.5.3 Neue Globalbudgetperiode 

 
Vergleich der laufenden und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits 2013-2015 
(RE13 + RE14 + VA15) 

95.0 

Beantragter Verpflichtungskredit 2016 – 2018 97.6 
Zu begründende Differenz  +2.6 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   3.3 

+ Markant höhere Anzahl Lektionen im Bereich Förderpädagogik wegen der 
Einführung des Berufsvorbereitungsjahres. 

+1.3  

+ Der Wechsel des Schulortes der Dentalassistenten / Dentalassistentinnen in 
den Kanton Solothurn führt zu Mehrkosten (im Gegenzug Abnahme der 
Schulgelder in der Finanzgrösse Schul- und Studiengelder). 

+0.8  

+ Einführung des neuen Berufes Fachfrau / Fachmann öffentlicher Verkehr. +0.8  
+ Anpassung der Stundentafel kaufm. Berufe und Steigerung der Lernenden-

zahlen im Bereich Gesundheit. 
+0.4  

    
Total Sachaufwand   -0.7 

+ Die Neubewertung der Rückstellung Pensionskasse im Jahr 2013, welche 
aufgrund der Übertragung der Höheren Fachschule für Technik (HFT) in die 
neue Trägerschaft Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG (HFTM AG) 
gebildet wurde, führte zu einer ausserordentlichen Aufwandminderung. 

+1.0  

- Höhere Schulgeldeinnahmen aufgrund einer Steigerung der Anzahl ausser-
kantonaler Schüler / Schülerinnen (Begründung siehe Personalaufwand Ziff. 
3.4.). 

-1.7  

    

Total   +2.6 
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4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

Keine. 

5. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit und Spe-
zialfinanzierungen) nicht dem fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Kantonsverfassung 
vom 8. Juni 1986 (KV; BGS 111.1) (Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV). 

6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Roland Heim 
Landammann 

 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Berufsschulbildung“ für die Jahre 2016 bis 

2018 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Abs. 1 Bst. B und Abs. 2 der Kantonsver-
fassung vom 8. Juni 19861 gestützt auf § 19 Abs. 1 und § 20 des Gesetzes über die wirkungsori-
entierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2, nach Kenntnisnahme von Bot-
schaft und Entwurf des Regierungsrates vom 8. September 2015 (RRB Nr. 2015/1391), beschliesst: 
  
Für das  Globalbudget „Berufsschulbildung“ werden für die Jahre 2016 bis 2018 folgende Pro- 
duktegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1. Produktegruppe 1: Schulische berufliche Grundbildung 

1.1.1. Die Absolvierenden schliessen den Unterricht gemäss Lehrplan erfolgreich ab 

1.1.2. Optimale Zusammenarbeit zwischen der Schule und der Praxis 

1.1.3. Kostengünstige Ausbildung 

1.1.4. Absolvierende der Brückenangebote finden Anschluss in die Berufsbildung 

1.2. Produktegruppe 2: Weiterbildung 

1.2.1. Hohe Qualität in den Weiterbildungskursen 

1.2.2. Kostengünstige Weiterbildung 

1.3. Produktegruppe 3: Bildung an Höheren Fachschulen 

1.3.1. Qualitativ hochstehende, bedarfsgerechte Ausbildung 

1.3.2. Kostengünstige Ausbildung 

1.4. Produktegruppe 4: Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG, HFTM AG 

1.4.1. Qualitativ hochstehende, bedarfsgerechte Ausbildung 

2. Für das Globalbudget „Berufsschulbildung“ wird als Saldovorgabe für die Jahre 2016 bis 
2018 ein Verpflichtungskredit von Fr. 97‘626‘000 beschlossen. 

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget „Berufsschulbildung“ wird bei einer vom 
Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages 
vom 25. Oktober 2004 (BGS 126.3; GAV) angepasst. 

4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 ________________  

1 BGS 111.1 
2 BGS 115.1 
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Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Departement für Bildung und Kultur (6) AN, VEL, DK, DT 
Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen (7) 
BBZ Olten, Georg Berger, Direktor, Aarauerstrasse 30, 4601 Olten 
BBZ Solothurn-Grenchen, Rolf Schütz, Direktor, Kreuzackerstrasse 10, 4501 Solothurn 
Kantonsschule Olten, Dr. Sibylle Wyss, Rektorin, Hardwald, 4600 Olten 
Kantonsschule Solothurn, Stefan Zumbrunn, Rektor, Postfach 964, 4502 Solothurn 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentscontroller 
Parlamentsdienste 


